
 

 

Weihnachten 2022 in Huldsessen 

Endlich konnte erstmals seit Corona in diesem Jahr die Advents- und Weihnachtszeit 

wieder ohne größere Einschränkungen gefeiert werden. Zunächst erinnerte die 

Tradition des Frauentragens im Advent an die Herbergssuche von Maria und Josef. 

Zudem stimmten im Vorfeld stimmten bereits der prächtig gebundene Adventskranz 

sowie die adventlichen Lieder des Chores auf die bevorstehende Feier der Geburt 

Christi ein. Auch ein Tannenbaum im Friedhofsbereich wurde wieder gestiftet und 

aufgestellt. Das Gotteshaus wurde von der Mesnerin, ihren HelferInnen sowie dem 

Expositurrat eifrig geschmückt und erstrahlte in alljährlichem Glanz. Besonders 

beeindruckend sind stets die beiden riesigen Christbäume im Altarraum sowie die 

große, aufwändig gestaltete Krippenlandschaft am Seitenaltar.  

Am 24. Dezember krönte ein Krippenspiel unter der Leitung von Birgit Adam und 

Daniela Tändler die Andacht der Kinder-Mette. Die Expositurkirche St. Martin war so 

gut gefüllt wie schon lange nicht mehr und Groß und Klein verfolgten mit großem 

Interesse das Krippenspiel, welches extra auf die Beteiligten abgestimmt und 

umgeschrieben und von den Kindern in der Adventszeit eifrig einstudiert wurde. 

Sophia Tändler leitete als Erzählerin durch das Krippenspiel. Von der 

Jugendfeuerwehr wurde das Friedenslicht von Betlehem in die Kirche gebracht und 

konnte von den Gläubigen während der kommenden Tage mit nach Hause 

genommen werden. Auch die folgenden Festgottesdienste der Weihnachtszeit 

wurden durch den Chor feierlich umrahmt. 

An dieser Stelle sei 

allen, die zum 

Gelingen der 

Festtage beigetragen 

haben, ein herzliches 

„Vergelt’s Gott“ 

gesagt. Ohne das 

große – oft wie 

selbstverständlich 

wahrgenommene – 

freiwillige und 

ehrenamtliche 

Engagement wäre 

vieles nicht möglich. 
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